
Seite: 1/1

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich

Fraktion DIE LINKE

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2164

22.04.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Ausschuss für Soziales, Inklusion und Sport 28.04.2016

Ehrung des Ehrenamtes geht auch ohne edles Ambiente

Der Bürgerpreis im Bezirk Mitte feiert dieses Jahr seinen 10. Geburtstag. Ein Grund zum Feiern möchte 
man meinen. Doch seit Auflegung dieses Preises wurden Gelder in Höhe von 150.000 € dafür 
ausgegeben, Veranstaltungen an Prestigeorten abzuhalten, aber nur 50.000 € dafür genutzt, das 
Ehrenamt zu würdigen und diese mit dem Geld zu unterstützen. 

Eine Würdigung für die geleistete Arbeit besteht nicht darin, Personen einmalig einen Ausblick aus dem 
obersten Stockwerk vom Hotel Hafen Hamburg auf den Hamburger Hafen zu ermöglichen oder einen 
Besuch im Atlantik Hotel zu ermöglichen. Viel wichtiger ist es, dassdie geleistete Arbeit gesehen und 
wertgeschätzt und unterstützt wird. 

Die jedes Jahr bewilligten 20.000 € hätten deutlich mehr Aussagekraft, wenn sie dafür eingesetzt würden, 
mehr Personen zu ehren und nicht aus dem Bürgerpreis einen Wettkampf zu machen, bei dem von 
außenstehenden Personen bewertet werden soll, welche Menschen das beste integrative Projekt/ das 
meiste Engagement gezeigt haben.

Petitum/Beschluss:
Dies vorausgeschickt möge die Bezirksversammlung beschließen:

1. Einen Veranstaltungsort für die Würdigung zu finden, der höchsten die Hälfte der von der 
Bezirksversammlung bewilligten Gelder beansprucht.

2. Bevorzugt sollen bei der Durchführung der Veranstaltung Orte und Veranstalter gewählt werden, 
welche selbst gemeinnützige Projekte unterstützen.

3. Platzierungen bei der Ehrung werden abgeschafft und Gelder gleichermaßen auf alle Preisträger 
verteilt.
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich

CDU-Fraktion

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2185

27.04.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Ausschuss für Soziales, Inklusion und Sport 28.04.2016

Ausgestaltung des Bürgerpreises überdenken

Sachverhalt:

Seit nunmehr zehn Jahren wird von der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte jährlich der Bürgerpreis 
verliehen. Mit dem Preis werden diejenigen Bürgerinnen und Bürger geehrt, die sich in besonderer 
Weise für die Integration engagiert haben. Die Vorbildfunktion spielt bei der Preisvergabe eine 
entscheidende Rolle. 
Für die Ausgestaltung der Veranstaltung wird jedes Jahr ein Budget in Höhe von 20.000 Euro 
bereitgestellt. 15.000 Tausend Euro werden für den Veranstaltungsort im Hotel Hafen Hamburg 
aufgewendet. Die restlichen 5.000 Euro verteilen sich in den Abstufungen 3000, 2000 und 1000 Euro 
auf die drei Preisträger. 
In der Vergangenheit wurde mehrfach über die Verteilung der Preisgelder und den 
Veranstaltungsrahmen sowie den Veranstaltungsort diskutiert. Gerade vor dem Hintergrund der 
Vielfalt in Hamburg-Mitte und der Tatsache, dass die Preisträger aus verschiedenen Stadtteilen 
kommen, sollte der Veranstaltungsort nicht immer derselbe sein. Deshalb gilt es, Überlegungen für 
eine zukünftige Ausgestaltung des Bürgerpreises zu unternehmen. 

Petitum/Beschluss:

Dies vorausgeschickt wird beschlossen:

1. Der Ausschuss für Soziales, Inklusion und Sport befasst sich in einer der folgenden Sitzungen mit 
der zukünftigen Ausgestaltung des Bürgerpreises ab 2017. Hierbei ist insbesondere zu 
diskutieren:
- welche anderen Veranstaltungsorte, außer dem Hotel Hafen Hamburg, für einen adäquaten 

Rahmen in Frage kommen würden.  
- inwieweit eine andere Aufteilung, der für den Bürgerpreis zur Verfügung stehenden Mittel, 

organisiert werden kann, im Speziellen unter dem Gesichtspunkt, den Preisträgern eine 
höhere Wertschätzung ihres Engagements entgegen zu bringen. 

2. Der Ausschuss für Soziales, Inklusion und Sport erarbeitet einen Beschlussvorschlag für die 
Bezirksversammlung. 
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Hamburg-Mitte

Bezirksversammlung

Antrag öffentlich

SPD-Fraktion

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2186

27.04.2016

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Ausschuss für Soziales, Inklusion und Sport 28.04.2016

Die Jugendarbeit von SC Vorwärts Wacker von 1904 unterstützen

Sachverhalt:

Der Verein SC Vorwärts Wacker  von 1904 in Billstedt leistet sehr gute Nachwuchsarbeit im Hamburger 
Osten.  Insgesamt trainieren aktuell rund 30 Jugendmannschaften bei Vorwärts Wacker.  Der große 
Zuspruch führt dazu, dass es zu Platz und Kapazitätsproblemen kommt.  Aufgrund der Haushaltslag ist 
vor Ort mit einem Kapazitätsausbau vorerst nicht zu rechnen. 
Hinzu kommt, dass die vorhandenen Flächen nicht optimal genutzt werden können. Es fehlt ein 
Trainingslicht für die  dunkel Jahreszeit.  Nach Rücksprache mit dem Verein stellte sich heraus, dass mit 
relativ einfachen Mitteln geholfen werden kann. 
Der SC Vorwärts Wacker von 1904 benötigt zwei Strahler, zwei Tore und Netze sowie Bälle, um ihre 
Jugendarbeit weiter erfolgreich durchführen zu können. 

Petitum/Beschluss:

Die vorausgeschickt möge der Ausschuss Soziales Inklusion und Sport  beschließen: 

1. Dem Verein Vorwärts Wacker von 1904 werden  bis zu 3100 Euro für die Anschaffung von zwei 
Strahlern aus dem Masterplan Sport zur Verfügung gestellt.

2. Dem Verein  Vorwärts  von 1904 werden bis zu 3100 Euro für  zwei Trainingstore  mit Netzen aus 
dem Masterplan Sport zur Verfügung gestellt.

3. Der D-Jugend des SC Vorwärts Wacker werden 500 Euro für die Anschaffung von Fußbällen aus 
dem Masterpaln Sport zur Verfügung gestellt. 
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